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September bis November 2015

Von allen Seiten umgibst du mich
und hältst deine Hand über mir.

Psalm 139,5



Geistliches Wort

Die Zeit ist reif …. 
für was eigentlich?

24. Juli, erster Ferientag. Etwas 
Ruhe kehrt ein nach dem Trubel der 
letzten Wochen. 

Endlich Ferien – 
reif für den Urlaub! 
Wie ich freuen sich 
Mi l l ionen Men-
schen auf diese 
Zeit mit der Familie 
oder dem Partner, 
ausspannen, Neu-
es erleben, auftan-
ken. Viel zu schnell 
geht der Urlaub 
dann vorüber …

Auf den Feldern brummen gerade 
die Mähdrescher und die Landwirte  
bringen mit viel Einsatz die Ernte 
ein, damit wir alle genug zum Essen 
haben. Sie wissen noch mehr über 
diesen Zusammenhang von 

Arbeit – Ernte – Dank.

Gott hat uns mit geistigem Verstand 
und körperlicher Kraft beschenkt, 
damit wir durch harte Arbeit nach 
einiger Zeit auch eine gute Ernte 
einbringen können. Trotz all unserem 
Willen und Einsatz ist eine gute Ern-
te nicht selbstverständlich. Schnell 
kann eine falsche Entscheidung oder 
das eigene Krankwerden oder auch 
nur ein plötzlicher Umschwung beim 
Wetter oder an den Börsen dieser 
Welt einen die gute Ernte kosten und 
viele um den verdienten Ertrag ihrer 
Arbeit bringen.

Die Zeit ist reif.
Gott möchte, 
dass wir ernten und danken.
Deswegen sollen wir auch das Letzte 
nicht vergessen: 

Gott zu danken
Alles, was wir sind und haben, ist 
nicht selbstverständlich, sondern 
auch Gottes Gabe, sein Geschenk 
an uns. Können wir darüber nicht 
froh und dankbar sein?
Der Dank kann einem die Augen 
öffnen für all das Gute, das einem 
schon geschenkt wurde. 
Beim Danken verstummt dann auch 
das Klagen über die eigene Situation 
und der Neid auf alles, was einem – 
vermeintlich – fehlt.
Selbst das Danken über kleine Din-
ge kann einen da schon sehr glück-
lich machen.
Dieses Glück wünsche ich Ihnen 
immer wieder im September-Alltag!
Ihr Pastor
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Abschied
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St.-Marien-Gemeinde nimmt Abschied 
von Margarete Nagel

Am 31. Mai 2015 verstarb Frau Margarete Nagel 
zwei Tage vor ihrem 99. Geburtstag

Der St. Marien Kirchen-
vorstand trauert um 

Frau Margarete Nagel 

Über viele Jahrzehnte 
war sie mit unserer 
Kirchengemeinde eng 
verbunden: Sie  arbe-
itete Ende der 70er/ 
Anfang der 80er Jahre 
engagiert im damals 
b e s t e h e n d e n  G e -
meindebeirat mit, er-
teilte zeitweise Konfir-
mandenunterricht und 
sang lange Jahre im 
Kirchenchor. Die Kirch-
enmusik  als eine Form 
der Verkündigung ist ihr bis zuletzt 
sehr wichtig gewesen – auch über 
ihren Tod hinaus! 
Mit dem von Frau Nagel gespendeten 
Osterkerzenleuchter steht neben 
dem Altar ein sichtbares Zeichen 
ihrer Liebe zur St. Marien-Kirche. 
So blicken wir mit Dankbarkeit auf 
die Zeit mit ihr zurück und wissen sie 
bei unserem Gott geborgen.
Wir haben in dem Vertrauen Abschied 
genommen, dass sie nun schauen 
wird, was sie immer geglaubt hat.
Für den Kirchenvorstand
Ragna von Wulffen   
Karsten Henkmann

Das Kuratorium der Stiftung 
St.  Marien Isernhagen trauert 

um Frau Margarete Nagel 

Als Gründungsstifterin 
und mit weiteren Zustif-
tungen und Spenden für 
aktuelle Projekte (z.B. 
die Reparatur des Glok-
kengeläuts) hat Frau 
Nagel die Arbeit der 
Stiftung für die Kirchen-
gemeinde bis zuletzt 
in besonderer Weise 
unterstützt. 

Ihr war die Sicherstel-
lung der Gemeinde-
arbeit vor Ort immer 

wichtig. Sie hat als erste der Stiftung 
ein Vermächtnis hinterlassen und 
dieses zur Förderung der Kirchen-
musik bestimmt. 

Wir behalten Frau Nagel in dankba-
rer Erinnerung.
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Kirchenvorstand / Stiftung

Bericht des Kuratoriums

Wenn Sie eine Spende für 
die Stiftung St. Marien tätigen 

wollen, verwenden Sie bitte die 
Kontoverbindung auf Seite 22.

www.stiftung.stmarien-isernhagen.de

„Aus 3 mach 4“: 
Das zweijährige Boni-
fizierungsprogramm 
der Ev. Landeskirche 
lief am 30.06.2015 
aus. Wir danken allen, 
die unserer Bitte ge-
folgt sind, ganz herz-
lich für die Zuwen-
dungen. Aufgrund 
der Mailing-Aktion 
vom Frühjahr 2015 

wurden 12.235€ gestiftet. Das Stif-
tungs-Kapital beträgt 229.095,29€ 
(Stand 24.07.2015), der voraus-
sichtliche Bonifizierungs-Betrag 
wird bei 19.704,70€ liegen. Nach 
dessen Gutschrift ergeben sich dann 
248.799,99€ im Stiftungskapital.

Wir haben das Ziel 250.000€ noch 
nicht ganz erreicht, wollen es aber 
bis zum Jahresende schaffen. Die 
Person, die mit ihrer Zustiftung die 
Zielmarke erreicht bzw. überschrei-
tet, wird mit einer Überraschung von 
den Kuratoren prämiert werden. Las-
sen Sie sich anstiften zum Zustiften!

Aus Zinserträgen und aktuellen 
Spenden werden 2015 die musika-
lischen Gottesdienste, Sitzkissen für 
die Kinder-Kirche kreativ sowie die 
Anschaffung eines E-Pianos für die 
Kirchenmusik finanziert.

Nach einigen Verzögerungen steht 
die Fertigstellung des neuen Ge-
meindehauses unmittelbar bevor. 
Der Zugangsbereich ist nun barri-
erefrei gestaltet. Auch die Außenan-
lagen werden bereits bearbeitet. 
Schon letzten Monat konnte die 
Küche eingebaut werden. Nun ist 
es also ganz bald soweit. 

Wir sind voller 
Vorfreude, unser 
neues Gemeinde-
haus endlich mit 
neuem Leben fül-
len zu können. 
Mit Spannung erwarten wir den 
Einzug, der im September erfolgen 
soll.

Umbau des Gemeindehauses



Stiftung / Konfirmanden
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Es geht nahtlos weiter. Kaum sind 
die Konfirmationen vorbei, der 
Jahrgang 2015-2016 gestartet, 
suchen wir schon die Neuen für den 
Jahrgang 2016-2017.

Am Montag, 23. November um 
19:00 Uhr, können Sie Ihre Kinder 
für das neue Konfirmandenjahr 
2016-2017 anmelden. 

Wo: 
in unserem Gemeindehaus, Martin-
Luther-Weg 3 in Isernhagen KB.
Eingeladen zum Unterricht sind 
alle Jungen und Mädchen, die 
zum Start des Unterrichts in die 
7. Klasse gehen, oder dann 12 Jahre 

alt sind. Also der Geburtsjahrgang 
September 2002 bis August 2003.

An diesem Abend werden Sie alles 
Wichtige über unser Konfirmanden-
modell, zur Konfirmandenfreizeit 
sowie die ersten Termine erfahren.

Wie auch in den letzten Jahren schon 
praktiziert, werden wir alle infrage 
kommenden Familien anschreiben. 
Sollten Sie nicht dabei sein, ist das 
keine Absicht, dann fehlen Sie uns 
in unserer „Mitgliederdatei“. 

Bitte werden Sie dann selbst aktiv 
und melden sich bei uns. Der Kon-
firmandenunterricht  startet dann im 
März 2016.

Anmeldung für das neue Konfirmandenjahr 2016 bis 2017

Stiftung St. Marien veranstaltet Vortragsabend
Thema: Die Pestalozzistiftung – Hilfe zum Leben im Wandel 
der Zeiten
Die Stiftung St. Marien hat Pastor 
Hartmut Badenhop, Landessu-
perintendent i.R., für einen Vortrag 
am 21. September 2015 um 19.30 
Uhr im Gemeindehaus über die 
Pestalozzistiftung als Referenten 
gewinnen können.
Pastor Badenhop zeigt, wie die 
Stiftung über die Jahrzehnte ihren 
Auftrag, den Menschen zu helfen, 
wahrgenommen hat. Der ehemalige 
Landessuperintendent ist selbst in 
der Burgwedeler Stiftung geboren 
und groß geworden. Er ist daher der 
ideale Referent, um über Entste-
hung, Entwicklung und heutige Be-
deutung der Pestalozzi-Stiftung zu 

informieren. Dabei berichtet Baden-
hop insbesondere über die Jahre 
des Nationalsozialismus (1933-
1945) als einer der letzten Zeitzeu-
gen. Einige alte Fotos werden seine 
Worte begleiten. 
Die Stiftung St. Marien lädt herz-
lich zu einem geschichtsträchtigen 
Abend ein.

21. Sept. 19.30 Uhr, Gemeinde-
haus, Martin-Luther-Weg 3, 30916 
Isernhagen. 
Der Eintritt ist frei. Um Spenden 
für die Stiftung wird am Ausgang 
gebeten.



KiTa St. Marien
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Am 27. Juni feierten 
wir unser Sommer-
fest. Mit einem Got-
tesdienst unter freiem 
Himmel starteten wir. 

Dann gab es eine Famili-
enolympiade, Leckeres zum Stärken 
und als Abschluss das Theaterstück 

„Die wilden Kerle“ in unserer Kirche.
Mit großer Spannung wurde dann 
die Abschlussfahrt der Schlauen 
Füchse erwartet.
Und am 9. Juli war es dann soweit. 
Voll bepackt ging unsere Fahrt der 
Vorschulkinder los zur Eichenkreuz-
burg in Bissendorf Wietze. Dort 
gab es viel zu entdecken und nach 
einer kurzen Nacht, einem leckeren 
gemeinsamen Frühstück mit Eltern, 
haben die Schlauen Füchse auch 
das Theaterstück von den wilden 
Kerlen vorgeführt. Toll war es! Und 
dann folgte die Verabschiedung. 

In diesem Gefühlsrausch und mit 
vielen neuen Erfahrungen ging es 
dann ins Wochenende.
Interview:
Was hat Euch an der Eichenkreuz-
burg am besten gefallen?
Lars: Ich fand den Turm cool, 
da konnte man hochsteigen, wie 

eine echte Burg. Und 
die Hochbetten in den 
Zimmern waren toll.
Alicia: Ich fand toll, mit 
meinen Freunden in 
Hochbetten zu schla-
fen.
Melina: Wir haben 
gegrillt und ich habe 
ganz viele Würstchen 
gegessen. Manche 
sind runtergefallen, 
dann hab ich neue 
geholt. Es war toll, das 
Pony und die Hunde 

zu streicheln.
Marie: Ich fand es lustig, als wir uns 
ausgesperrt haben. Aber zum Glück 
hat uns Heike gerettet.
Nils: Es gab Süßigkeiten und wir 
durften dort mit unseren Freunden 
schlafen.
Sylvia: Ich durfte bei der Aufführung 
einen Baum spielen, das war toll. 
Und wir haben im Schlafsack ge-
spielt und geschlafen. (Lacht)
Ben: Es war schön, im Wald zu spie-
len. Ich konnte von draußen in mein 
Zimmer schauen.

Und wieder geht ein Kitajahr zu Ende



KiTa St. Marien
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Kimi: Ich fand toll, dass wir ein 
Theaterstück gemacht haben und 
den Eltern gezeigt haben. Wir haben 
auch einen Dieb beobachtet und 
Dante war mutig und hat trotzdem 
aus dem Haus Äpfel geholt. Sein 
Hunger war sooo groß.
Jeremy: Ich fand das Abendbrot und 
das Frühstück mit den Mamas und 
Papas gut.
Moritz: Das Übernachten mit mei-
nen Freunden war echt gut.
Allen Schlauen Füchsen wünschen 
wir einen tollen Schulstart. Wir wer-
den Euch vermissen!

Einschulungsgottesdienst
5. September
Kennlernfest

18. September
Andacht zu Erntedank

29. September
Waldtage

7. - 9. Oktober

Termine

Und was macht unser 
Kürbis? Im Rahmen un-
seres Umweltprojektes 
züchten und pflegen wir 
fleißig unsere Kürbis-
pflanzen. Mittlerweile ist 
der Kürbis schon so groß 
wie ein Fußball.
Ein Besuch bei aha hat 
den Kindern neue Ein-
blicke zum Thema Müll 
verschafft.
Nun, nach zwei Wochen 
Sommerpause, starten 
wir ins neue Kitajahr und 

freuen uns auf die neuen Kinder und 
ihre Familien.



Kinder
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Der Kinderchor beginnt nach 
der Sommerpause wieder am 
31. August  um 15 Uhr in der Kita 
St. Marien.

Dann wird wieder unter der Leitung 
von Sabine Herzig montags gesun-
gen, musiziert, geprobt und gelacht.

Im Familiengottesdienst am 31. Mai  
konnten alle miterleben, wieviel 
Freude die Kinder dabei haben 
und wieviel Freude sie den vielen 
Menschen machten, die den Got-
tesdienst besuchten.

Dabei war hatte das Musical „Fremde 
werden Freunde“, das aufgeführt 
wurde, einen ernsten und aktuel-
len Hintergrund. Es ging um Gren-

zen und Mauern, die Menschen 
zwischen sich aufbauen. Es wurde 
uns aber auch erzählt, wie Verstän-
digung und Gottes versöhnendes 
Wort diese Mauern überwindet. Das 
wurde durch fröhliche Seifenblasen 
und bunte Bänder dargestellt.

Mit dabei waren auch unsere Konfis: 
sie hatten die Mauersteine bemalt 
und lasen einen Teil der Texte.

Allen Danke für diesen Gottesdienst!

Karsten Henkmann



Ankündigungen
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Tag des offenen Denkmals
Am 13. September um 11.15 
Uhr  b ie te t  Sebast ian Heim, 
Kirchenvorstand und Kunsthistor-
iker, anlässlich des Tags des offenen 
Denkmals eine kostenlose Führung 
durch die St. Marien-Kirche und ihre 
Außenanlagen einschließlich einer 
Turm-Besteigung an. 
Die Kirche ist an diesem Tag bis 
18 Uhr geöffnet.

Am Mittwoch, 9.9. um 10 Uhr: 
“zusammen besser leben und früh-
stücken” 
Wir freuen uns über eine multi-
kulturelle Beteiligung aus unserer 
Gemeinde zu einem gemütlichen 
Frühstück. (gern auch mit Anmel-
dung bei Maika Knackstedt, Tel. 77 
13 73). 

Am Donnerstag, 10.9. um 19 Uhr: 
Kinoabend “Monsieur Claude und 
seine Töchter”
Zusammen besser leben - und einen 
Film sehen, z.B. die Geschichte 
einer Familie, denn dort fängt ge-
meinsames Leben oft an. Bei diesem 
Film handelt es sich  um eine fiktive, 
erfundene Geschichte, aber sie greift 
die Probleme des Miteinanders auf, 
die auch in unserer multikulturellen 
Gesellschaft das eigene Denken und 
Handeln neu herausfordert. Darüber 
wollen wir im Anschluss an den Film 
ins Gespräch kommen. 

Der patriarchalische Notar Claude 
und seine sanfte Gattin verste-
hen die Welt nicht mehr. Warum 
nur haben ihre drei Töchter einen 
Muslim, einen Juden und einen 
Chinesen geheiratet - statt eines 
netten katholischen Franzosen? Bei 
Familientreffen tappen alle in die 
Fallen des interkulturellen Minen-
felds. Das bürgerliche Paar setzt 
seine Hoffnung darauf, dass die 
Jüngste ihre Hoffnungen erfüllt. Als 
die einen zwar katholischen, aber 
tiefschwarzen Verlobten anschleppt, 
ist der Toleranzvorrat erst einmal 
aufgebraucht. 

Am Sonntag, 13.9. um 10 Uhr: 
Gottesdienst zum Diakoniesonntag
Zu diesem Gottesdienst mit Pastor 
Henkmann sind die sozialen Verbän-
de und Einrichtungen eigeladen, mit 
denen die Kirchengemeinde zusam-
menarbeitet, damit wir in Isernhagen 
“Zusammen besser leben”. 

In der Woche der Diakonie vom 6. - 13. September 
unter dem Thema „Zusammen besser leben “ 

laden wir in unser Gemeindehaus St. Marien in Isernhagen ein 
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Sonntag, 13. September, 
18:15 Uhr Konzert

„Laudamus te  -  E in  Lobge-
sang der Schöpfung Gottes“ 
Martina Petersen – Sopran, und 
Hans-Jürgen Ulrich an der Orgel 
gestalten ein abwechslungsreiches 
Programm mit Arien von Georg 
Friedrich Händel, Wolfgang Amade-
us Mozart und Joseph Haydn, Orgel-
stücken und einem Gemeindelied. 
Eintritt frei, Spenden erbeten

Sonntag, 27. September 
10:00 Uhr 

     Musikalischer Gottesdienst
mit dem Ensemble „ProLatio“ des 
Organisten und Komponisten Peter 
E. Rompf - unterstützt durch die 

Stiftung St. Marien
Diese Formation ist in der St. Ma-
rienkirche schon öfter aufgetreten 
und zeichnet sich durch eine vitale 
Mischung aus alter und neuer Musik 
aus. Es erklingen Kompositionen 
von J.S. Bach, Peter E. Rompf und 
anderen.
Orgel, Flöte, Gesang und Violoncel-
lo sind die beteiligten Instrumente. 
„ProLatio“ wird auch die Begleitung 
des Gemeindegesangs überneh-
men.

Sonntag, 15. November 
10:00 Uhr Gottesdienst am

      Volkstrauertag
Der Kirchenchor gestaltet den Got-
tesdienst mit.

ProLatio: Fotografie von Andreas Remiorz

Musik



Rückblick
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Rückblick: Gottesdienst im Bauernhaus-Museum
Keine babylonische Sprachenver-
wirrung ... sondern ein Zeichen 
der Verbundenheit zwischen den 
einzelnen Gemeinden: so wurde in 
diesem Gottesdienst im Museum in 
drei Sprachen gesungen und gele-
sen – Hochdeutsch, Plattdeutsch, 
Englisch.
Da erwartet wurde, dass eine De-
legation aus Odi am Gottesdienst 
teilnehmen würde, hatte Pastor 
Henkmann auch englische Lieder 
ausgesucht und auch seine Predigt 
darauf abgestellt. Die in großer Zahl 
erschienenen Gottesdienstbesucher 
konnten mühelos die sprachliche 
und musikalische  Herausforderung 

bewältigen und sangen fröhlich in 
drei Sprachen; allerdings kamen 
die afrikanischen Gäste leider nicht 
mehr.
In seiner Predigt ging Pastor Henk-
mann auch auf die Ausstellung im 
Museum ein, die sich mit der Tech-
nisierung der Landwirtschaft befasst. 
Mit großer Eindringlichkeit beleuch-
tete er die Frage der technischen 
Machbarkeit auf der einen und der 
Verantwortung für die Folgen auf 
der anderen Seite. Nach dem Got-
tesdienst gaben die Besucher ihrer 
Hoffnung Ausdruck, dass auch im 
kommenden Jahr wieder ein Gottes-
dienst im Museum stattfinden möge.

Foto: Dieter Brackmann
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Gottesdienstkalender
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Tauffest
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 „Die Taufe ist wie ein nasser Kuss 
von Gott“ – so erzählte Pastor Gart-
mann in seiner Predigt am 21. Juni 
von einem Mädchen, das die Taufe 
erklärte: Gott sagt uns in der Taufe 
seine bedingungslose Liebe zu. 
Eine nasse Liebeserklärung, die an 
diesem Wochenende einen ganz be-
sonderen Rahmen bekommen hatte. 
Die drei Gemeinden der Region St. 
Marien, St. Nikolai und Christopho-
rus feierten ein großes Tauffest am 
Altwarmbüchener See.

Insgesamt 600 Besucherinnen und 
Besucher sangen und beteten ge-
meinsam in dem Gottesdienst unter 
freiem Himmel, um anschließend 
an die einzelnen Taufstationen der 
Gemeinden zu gehen.

In einem persönlichen Rahmen wur-
den dort insgesamt 43 Kinder und 
eine Erwachsene im See getauft. Je 
nach persönlichem Belieben wurden 
Anzughosen der Väter oder Paten 
hochgekrempelt, die Schuhe der 
Mütter oder Patinnen ausgezogen, 
um die Täuflinge in das nasse Tauf-
becken zu tragen oder zu begleiten. 
Die Taufgesellschaft betrachtete 
das Geschehen vom Ufer aus und 
applaudierte nach der vollzogenen 
Taufe. 

Rund 600 Teilnehmende beim Tauffest



Tauffest
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Anschließend feierten alle 
Familien und Gäste bei Kaffee 
und Kuchen ein großes Fest. 

Danke an dieser Stelle allen 
Ehrenamtlichen, die tatkräftig 
mit vorbereitet und das Fest 
ermöglicht haben!!!

Mit vielen schönen Eindrü-
cken  gingen wir nach Hau-
se – es war mal wieder ein 
besonderes Fest.
Pastorin Birgit Birth

Pastorin Birth und ein Täufling

Taufe im See: Pastor Henkmann mit einer Tauffamilie

Pastor Gartmann 
hielt die Predigt

Alle Fotos vom 
Tauffest: 
Dirk Meussling



Konfirmationsjubiläum
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Herzliche Einladung
zum Konfirmationsjubiläumsgottesdienst in der 
St. Marien Kirchengemeinde in Isernhagen KB am 

Sonntag, dem 11. Oktober 2015 
an alle ehemaligen Konfirmandinnen und Konfirmanden der 

Konfirmationsjahrgänge (1965, 1955, 1950,1945, 1940 oder 1935)

Treffen um 9:30 Uhr in der „Alten Schule“ in Isernhagen KB, 
An der Marienkirche 1

Beginn des feierlichen Gottesdienstes in der Kirche in KB um 10 Uhr
Anschließend Mittagessen im Restaurant Heinrichs, 

Hauptstr. 1 in Isernhagen FB

•	 CRÈMESUPPE VOM MUSKATKÜRBIS mit Orange und Ingwer 

•	 MEDAILLONS VOM SCHWEINEFILET in Champignonrahm mit 
herbstlichem Gemüse und glacierten Kartoffeln sowie 

•	 ROTE BEERENGRÜTZE mit hausgemachtem Rahmeis 

zum Preis von 20,- € p. P.

Ich 
_____________________________________    ________________
(Rufname) (Familienname)                 (Geburtsname)
jetzige Anschrift 
__________________________________________________
__________________________________________________
wurde am_________________

a) in der St. Marienkirche zu Isernhagen

b) bzw. in meiner Heimatkirchengemeinde ______________________ 
in ____________________________ konfirmiert.

Ich kann leider nur am Gottesdienst teilnehmen □
Ich komme zum Gottesdienst und ich/wir nehme(n) mit ____Personen am 
Mittagessen teil.

Bitte diese Anmeldung spätestens bis zum 1. Oktober ans Kirchenbüro 
(Martin-Luther-Weg 3, 30916 Isernhagen) senden.



Aus der Region
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Die drei evangelischen Gemeinden in 
Isernhagen begehen den Reforma-
tionstag gemeinsam mit einem Got-
tesdienst am 31. Oktober um 19 Uhr 
in der Christophorus-Gemeinde 
Altwarmbüchen 
(Bernhard-Reh-
kopf-Straße 13). 

Der Thesenan-
schlag Mart in 
Luthers am Tag 
vor Allerheiligen 
hat die theolo-
gische Ausein-
anderse tzung 
um das Thema 
Buße, Rechtfer-
tigung und Gnade angeheizt. Viele 
Menschen haben sich ansprechen 
lassen durch die Erkenntnis Luthers, 
dass der Mensch immer Verfehlun-
gen in seinem Leben trifft und da-
durch zeitlebens ein Sünder bleibt, 
gleichzeitig aber durch Gottes Gna-
de gerechtfertigt wird. Simul iustus 
et peccator – so hat Luther es auf 
Latein formuliert.

Durch die theologischen Diskussio-

nen haben sich die „Protestanten“ 
von der römisch katholischen Kirche 
getrennt. Unser Bekenntnis heute 
beruft sich auf die Schriften, die 

damals zur Festi-
gung und Erklä-
rung ihres Glau-
bensverständnis-
ses aufgeschrie-
ben worden sind.

Am 31. Oktober 
feiern wir den Re-
formationstag – in 
Erinnerung an die 
Erkenntnisse Lu-
thers, aber auch 
immer in Wach-

samkeit unserer eigenen Welt und 
Kirche gegenüber, die auch im 21. 
Jahrhundert kritisch betrachtet wer-
den muss.

Herzliche Einladung zum Gottes-
dienst der Region am Samstag-
abend.

Anschließend laden wir wie immer zu 
Lutherbrötchen und Getränken ein.

Pn. Birgit Birth

Reformationstag:
Regionaler Gottesdienst am 31. Oktober

So sehen wir, daß ein Christenmensch an dem Glauben genug hat: 
er bedarf keines Werkes, um rechtschaffen zu sein. Bedarf er keines 
Werkes mehr, so ist er gewiß von allen Geboten und Gesetzen 
entbunden; ist er entbunden, so ist er gewiß frei. Das ist die christliche 
Freiheit, allein der Glaube." (Aus Luthers Freiheitsschrift von 1520)



Ökumenische Veranstaltungen
04.09. 18.00 Bibelteilen/7 Schritte, St. Paulus
08.09.   9.30 Frauen in der Ökumene, Hs.d.K.
   Bibelteilen, Gespräch
25.09. 19.00 Bibelgespr., St. Paulus, Joh. 11,41-53

06.10.   9.30 Frauen in der Ökumene, Hs,d.K.
  Bibelteilen, Gespräch
16.10. 18.00 Bibelteilen/7Schritte, St. Petri
30.10. 19.00 Bibelgespr., St. Paulus, 
  Joh. 12,1-8
03.11.   9.30 Frauen in der Ökumene, Hs.d.K.
   Bibelteilen, Gespräch
06.11. 18.00 Bibelteilen/7Schritte, St. Paulus
10.11. 17.30 Martinsumzug für Kinder und Eltern von St. Paulus
  nach St. Petri
27.11. 19.00 Bibelgespr., St. Paulus, Joh. 12,12-19

St. Marien Isernhagen
St. Petri Burgwedel
St. Paulus Burgwedel

Ökumene
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Ökumenisches Seminar 2015
Vortragsreihe: Christentum und Islam in Deutschland

•	 Christentum und Islam – Gemeinsamkeiten und Unterschiede
Referent: Prof. Dr. Peter Antes, Hannover am 16. November 
um 20 Uhr im Gemeindehaus der kath. Gemeinde St. Paulus, 
Großburgwedel, Mennegarten 2

•	 Religionsgemeinschaften im säkularen Staat am Beispiel von 
Christentum und Islam
Referenten: Prof. Dr. Wolfgang Reinbold und Dr. Hilal Al-Fahad, 
beide Hannover am 17. November um 20 Uhr im Gemeindehaus 
der ev.-luth. Gemeinde St. Petri, Großburgwedel, Küstergang 2

•	 Gelebte Frömmigkeit und Moral im säkularen Umfeld
Referentin: Hamideh Mohagheghi, Paderborn 
am 20. November um 20 Uhr im Gemeindehaus der ev.-luth.
Gemeinde St. Marien, Isernhagen, Martin-Luther-Weg 3



Kinder und Jugendliche
Montag 15.00 Kinderchor für 5-7jährige / KiTa KB
 15.30 Kinderchor für Kinder ab 8 J. / KiTa KB
  (Leitung Sabine Herzig, Tel: 0511-65 01 10)
Erwachsene
Dienstag      9:30    PC-Sprechstunde für Senioren 
                                Feuerwehrraum ALTE SCHULE KB           
  (Leitung: Werner Bruncke & Team: Tel: 05139-56 24)

 15.00   Frauenkreis in KB, Martin-Luther-Weg
  8. September / 13. Oktober / 10. November 
  (Leitung:  R. Krause)
 19.00   Bibelgesprächskreis in KB, Martin-Luther-Weg
  8.+22. September / 6.+27. Oktober / 24. November  
   (Leitung:  Pastor Henkmann)
Mittwoch 17:00   WERKSTATT St. Marien 
  Während der Umbauphase finden die Treffen bei 
  Frau Elke Tacke, Spitzwegstr. 14 in NB statt.
  0511/724 29 08
 19.30 Kirchenchor in der Musikschule Ish. Burgwedel
  Hauptstr. 68 in FB (Leitung:  Roland Baumgarte)
Donnerstag 15.00   Senioren-Gesprächskreis 
  im Gemeindehaus, Martin-Luther-Weg  
  3. + 17. September / 1. + 22. Oktober
  5. + 19. November
  (Leitung: K. Stobbe)
Freitag 15.00   Frauenkreis in HB 
  4. September / 2. Oktober / 6. November
  in der Begegnungsstätte HB, Burgwedeler Str. 141
  (Leitung: Frau Bosse)
Sonntag 12.00 Malgruppe in KB
  im alten Kindergarten, Martin-Luther-Weg 1
  (Infos unter 0152 - 53 59 03 35)

Termine in St. Marien

19



20

Freud und Leid

Aus Datenschutz-rechtlichen Gründen 
können wir die Personendaten nicht im 
Internet veröffentlichen.
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Freud und Leid



Ev.-luth. St. Marien-Kirchengemeinde Isernhagen

Pfarramt I 
Pastor Karsten Henkmann 
Tel.: 05139 - 88 084 
karsten.henkmann@kirche-isernhagen.de

Kirchenbüro  
Angelika Graf   
Martin-Luther-Weg 3
30916 Isernhagen KB
Tel.: 05139 - 88 080 • Fax: 88 086
KG.Marien.Isernhagen@evlka.de

Kinder- und Jugendarbeit
Diakon Lars Arneke
Tel.:  0151-10 14 65 97 
lars.arneke@kirche-burgwedel-langenhagen.de

Kindergarten
Leiterin: Yvonne Dorsch
An der Marienkirche 1A
Isernhagen KB
Tel.: 05139 - 88 33 1
kita.marien@kirche-isernhagen.de

Gemeindehaus in KB
Bianca Uhlig
Tel.: 0157 - 32 73 35 09

Kirchenmusik
Chorleiter: Roland Baumgarte
Tel.: 05139 - 29 94
Mobil: 0177 - 267 02 19
Kinderchor: Sabine Herzig
Tel.: 05139 - 88 331
oder 0511 - 65 01 10 

Kirchenvorstand
Pastor Karsten Henkmann
Tel.: 05139 - 88 084

Küsterin
Bianca Uhlig
Tel.: 0157 - 32 73 35 09

Öffnungszeiten:
Montag:          9.00 - 12.00 Uhr
Mittwoch:      17.00 - 19.00 Uhr
Donnerstag:  10.00 - 13.00 Uhr
Friedhofsangelegenheiten:
Mittwoch:      10.00 - 12.00 Uhr
Angela Palczewski
Tel.: 05139 - 88 080

Stiftung St. Marien Isernhagen
Vorsitzender des Kuratoriums:
Prof. Dr. Harald Riedel 
Tel.: 05139 - 89 17 06

Stellv. Vorsitzender:
Dr. Wilfried Besch
Tel.: 0511 - 73 84 11

Spendenkonto:  
Kontoinhaber: KKA St. Marien 

         Evangelische Bank eG
BIC: GENODEF1EK1  IBAN: DE83 5206 0410 0600 0060 76

Wenn Sie eine Spende für die Stiftung St. Marien tätigen wollen, 
verwenden Sie bitte folgenden Hinweis in Ihrer Überweisung:
1135-Stiftung Spende oder 1135-Stiftung Zustiftung
Für Spenden für die Kirchengemeinde Isernhagen verwenden Sie bitte 
folgenden Hinweis in Ihrer Überweisung:
1135- und z.B. Jugendarbeit, Kirchenmusik, Gemeindebrief, etc.

Pfarramt II
Pastor Fabian Gartmann 
Tel.: 0511 - 21 94 33 84  
fabian.gartmann@kirche-isernhagen.de

Kontakt
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Diakoniestation Burgwedel für ambulante Kranken- und Altenpflege e.V. 
Im Mitteldorf 3
30938 Burgwedel
Tel. 05139 – 27002
Fax 05139 – 893122

Sprechzeiten: 
Montag bis Donnerstag: 8.00 - 15.00 Uhr
Freitag: 8.00 - 13.00 Uhr
Diakoniestation.burgwedel@htp-tel.de

Termine für Tauf - Gottesdienste

Sonntag 20.09. 11:30 Uhr  P. Henkmann
Samstag 24.10. 14:00 Uhr  P. Gartmann
Sonntag 06.12. 12:00 Uhr  P. Gartmann
Es ist auch möglich, Ihr Kind in einem 10 Uhr-Gottesdienst 
am Sonntag taufen zu lassen. Bei weiteren Terminwün-
schen hilft Ihnen gerne unsere Gemeindesekretärin Frau 
Graf sowie Pastor Henkmann und Pastor Gartmann weiter.

Taufen



Kinder-Kirche kreativ

Aus den Ferien zurück: Start im September
Nach der Sommerpause in den Ferien öffnet die Kinder-Kirche kreativ wieder 
am 12. September um 10 Uhr ihre Türen. Die Kinder-Kirche findet dieses 
Mal im frisch umgebauten Gemeindehaus der St.-Marien-Kirchengemeinde 
statt (Martin-Luther-Weg 3, Isernhagen KB). "Gemeinschaft beim Essen" 
lautet das Thema. Falls es das Wetter erlaubt, endet der Gottesdienst mit 
einer festlich gedeckten Tafel auf der Wiese gegenüber vom Gemeindehaus. 
Dazu sind die Eltern eingeladen um 11.30 Uhr teilzunehmen. 

Termine:
12. September im Gemeindehaus
Thema: “Gemeinschaft beim Essen"

3.Oktober 
entfällt wegen Feiertag

7. November in der 
St.Marien-Kirche
Thema: "Taufe: Wir sind 
Gottes geliebte Kinder" 
5. Dezember in der St.Marien-Kirche
 Adventsfeier mit Geschichtenerzähler


